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536495-2026 - Ergebnis

Deutschland — Automatisierungssystem — Schrankausgabesystem

OJ S 147/2026 03/08/2026

Bekanntmachung vergebener Auftrage oder Zuschlagsbekanntmachung — Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Caritas Gesundheit Berlin gGmbH
E-Mail: vergaben@caritas-krankenhilfe-berlin.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen 6ffentlichen Auftraggeber
subventionierten Auftrag vergibt
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Schrankausgabesystem
Beschreibung: Unter der Tragerschaft der Caritas Gesundheit Berlin gGmbH (nachfolgend:
"Auftraggeberin") steht die Caritas-Klinik Maria Heimsuchung Berlin-Pankow, die Caritas-Klinik
Dominikus Berlin Reinickendorf, die Caritas Klinik St. Anna Berlin-Charlottenburg und die
Caritas Klinik St. Marien Brandenburg. In diesen Kliniken der Caritas Gesundheit Berlin
gGmbH wird aus Grunden einer effizienteren Umsetzung und hygienischen Gesichtspunkten
flr die Mitarbeiterwasche ein dezentrales Schrankausgabesystem, als Teilleistung im Rahmen
einer Gesamtleistung, eingefuhrt.
Kennung des Verfahrens: cf8526f3-cfa0-4ae2-97ca-c66ced8e6ed6
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren ohne Aufruf zum Wettbewerb

21.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 48921000 Automatisierungssystem
Zusatzliche Einstufung (cpv): 48000000 Softwarepaket und Informationssysteme

2.1.2. Erfillungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4. Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU
vgv - Richtlinie 2014/24/EU vgv - §§14 Abs. 4 Nr. 2 b), Abs. 6 VgV

5. Los

5.1. Los: LOT-0000
Titel: Schrankausgabesystem
Beschreibung: Unter der Tragerschaft der Caritas Gesundheit Berlin gGmbH (nachfolgend:
"Auftraggeberin") steht die Caritas-Klinik Maria Heimsuchung Berlin-Pankow, die Caritas-Klinik
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Dominikus Berlin Reinickendorf, die Caritas Klinik St. Anna Berlin-Charlottenburg und die
Caritas Klinik St. Marien Brandenburg. In diesen Kliniken der Caritas Gesundheit Berlin
gGmbH wird aus Grunden einer effizienteren Umsetzung und hygienischen Gesichtspunkten
flr die Mitarbeiterwasche ein dezentrales Schrankausgabesystem, als Teilleistung im Rahmen
einer Gesamtleistung, eingefuhrt

Interne Kennung: 2026

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 48921000 Automatisierungssystem
Zusatzliche Einstufung (cpv): 48000000 Softwarepaket und Informationssysteme

5.1.2. Erfullungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.6. Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Prozentuale Gewichtung
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: Prozentuale Gewichtung
Beschreibung: Qualitat
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer des Landes Berlin
Informationen (iber die Uberprifungsfristen: Hinsichtlich der Einlegung von Rechtsbehelfen
wird auf folgende Rechtsvorschriften verwiesen: § 134 GWB Informations- und Wartepflicht, §
135 GWB Unwirksamkeit und § 160 GWB Einleitung, Antrag. Besonders hervorzuheben ist
dabei: ,134 Abs. Il GWB: Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der
Information nach Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg
oder per Fax versendet, verkurzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag
nach der Absendung der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim
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betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. § 135 GWB Unwirksamkeit: (1) Ein
offentlicher Auftrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der o&ffentliche Auftraggeber 1. gegen
§ 134 verstolRen hat oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer
Bekanntmachung im Amtsblatt der Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies
aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser Verstol3 in einem Nachprufungsverfahren
festgestellt worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden,
wenn sie im Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach Information der
betroffenen Bieter und Bewerber durch den o&ffentlichen Auftraggeber Gber den Abschluss des
Vertrags, jedoch nicht spater als 6 Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist.
Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union
bekanntgemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage
nach Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der
Européischen Union; (3) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 Nummer 2 tritt nicht ein, wenn: 1.
der offentliche Auftraggeber der Ansicht ist, dass die Auftragsvergabe ohne vorherige
Veroffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Europaischen Union zuldssig ist, 2.
der offentliche Auftraggeber eine Bekanntmachung im Amtsblatt der Europaischen Union
veroffentlicht hat, mit der er die Absicht bekundet, den Vertrag abzuschlieen, und 3. der
Vertrag nicht vor Ablauf einer Frist von mindestens 10 Kalendertagen gerechnet ab dem Tag
nach der Verodffentlichung dieser Bekanntmachung, abgeschlossen wurde. [...] § 160 GWB
Einleitung, Antrag: (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag
ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag
oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften

Organisation, die weitere Informationen fur die Nachprifungsverfahren bereitstellt:
Vergabekammer des Landes Berlin

6. Ergebnisse

Wert aller in dieser Bekanntmachung vergebenen Vertrage: 1,00 EUR
Direktvergabe

Begrindung der Direktvergabe: Der Auftrag kann nur von einem bestimmten
Wirtschaftsteilnehmer ausgeflhrt werden, da aus technischen Grinden kein Wettbewerb
vorhanden ist

Sonstige Begrindung: Eine Direktvergabe der Beschaffung an den vorgesehenen
Auftragnehmer ist gem. § 14 Abs. 4 Nr. 2b), Abs. 6 VgV gerechtfertigt, da aus technischen
Grunden nur dieses Unternehmen als Gesamtdienstleister die Leistung erbringen kann. Im
Zuge eines Auswahlprozesses entschied sich die Auftraggeberin die Waschereidienstleistung
sowie die Beschaffung eines Schrankausgabesystems flr Poolbekleidung im Rahmen einer
Gesamtvergabe an einen Gesamtdienstleister zu vergeben. Die Waschereidienstleistung als
Teilleistung dieser Gesamtvergabe unterliegt aus organisatorischen Grinden nicht dem EU-
Vergaberecht, wahrend die Teilleistung beztiglich der Beschaffung des
Schrankausgabesystems grundsatzlich dem EU-Vergaberecht unterliegt. Diese
Bekanntmachung bezieht sich ausschlie3lich auf die Vergabe der Teilleistung zur Beschaffung
des Schrankausgabesystems. Die Vergabe des Schrankausgabesystems mit den
Waschereidienstleistungen als Gesamtvergabe ist technisch notwendig und begrtindet sich
wie folgt. Die Software des Schrankausgabesystems wird sich im stédndigen Datenaustausch
mit der Waschereidienstleistungssoftware befinden. Als Teil der Leistung der
Waschereidienstleistungen werden entsprechend die Bewegungs# und Bestandsdaten
geliefert, wahrend das Schrankausgabesystem die jeweiligen Entnahme# und Rickgabedaten
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zurickmeldet. Diese Daten werden auf einer zentralen Plattform zusammengefugt, auf die
auch die Kliniken selbst Zugriff haben. Werden an dieser Stelle mehrere Anbieter
eingebunden, entstehen dabei haufig Herausforderungen bei den technischen Schnittstellen.
Insbesondere erhdht sich das Risiko von technischen Kompatibilitatsproblemen und daraus
resultierende falsche Bestandsangaben im System, blockierte Schranke oder das
Nichterkennen von Textilien. Dadurch besteht die Gefahr von Verletzungen der Qualitats- und
Sicherheitsstandards, da fur den klinischen Arbeitsalltag nicht ausreichend saubere
Berufsbekleidung bereitsteht und es somit zu verzégerten Arbeitsablaufen und dartber hinaus
Hygieneproblemen kommen kann. Diese Risiken kdnnen durch die Gesamtvergabe
ausgeschlossen werden, da infolgedessen, eine aufeinander abgestimmte Datenplattform
hinsichtlich der digitalen und softwarebasierten Schnittstellen, zwischen den Teilleistungen
vorliegt. Auf diese Weise wird ein reibungsloser Ablauf des Datenaustausches gewahrleistet.
Ein organisatorisches Risiko besteht in der Entstehung von Differenzen zwischen den
verschiedenen Anbietern, die einen reibungslosen Ablauf der gegenseitig zu erbringenden
Leistungen storen. Fur die Auftraggeberin ist ein reibungsloser Ablauf unerlasslich, um die
zuverlassige Einsatzbereitschaft hinsichtlich der Patientenversorgung durch das Arzte — und
Pflegepersonal zu gewahrleisten. Dieses Risiko wird durch die Gesamtvergabe
ausgeschlossen, da eine Gesamtverantwortlichkeit bezlglich aller Angelegenheiten, die einen
reibungslosen Ablauf gewahrleisten, gegeben ist. Dies betrifft insbesondere das gemeinsame
Risikomanagement fur Planung, Integration, Betrieb und Funktionsfahigkeit des Systems und
des organisatorischen Ablaufes. Auch wird dieses Risiko dadurch minimiert, dass es bei
auftretenden Schwierigkeiten diesbezlglich, einen zentralen und allesamt zustandigen
Ansprechpartner fur die Auftraggeberin gibt. Ein weiterer Aspekt fur die Notwendigkeit der
Gesamtvergabe ist der Schutz der Daten des Klinikpersonals. Bei mehreren Vertragspartnern
werden mehrere Datenschutzregelungen vereinbart. Dadurch entsteht das Risiko, dass die
vertraglichen Regelungen zur Datenverarbeitung nicht vollstandig aufeinander abgestimmt
sind. Dies kann zu Nichtlibereinstimmungen in Bezug auf Umfang, Zweck,
SicherheitsmafRnahmen oder Verantwortlichkeiten fuhren. Insbesondere besteht das Risiko fur
widerspruchliche oder fehlende technische und organisatorische Malihahmen oder auch
unklare oder doppelt geregelte Verantwortlichkeitsstrukturen. Die Gesamtvergabe
gewabhrleistet einen einheitlichen und somit lickenlosen Datenschutz der Mitarbeiter, die im
Rahmen des einzusetzenden Schrankausgabesystems personenbezogene Daten abgeben
mussen. Datenschutzrechtliche VerstolRe werden durch einen Gesamtdienstleister minimiert,
da es einheitlich aufeinander abgestimmte Vereinbarungen gibt und die Zustandigkeiten zur
Behebung von diesbezuglichen Risiken zentral geregelt sind. Der Schutz der
personenbezogenen Daten der Mitarbeiter hat oberste Prioritat und wird durch die Einflihrung
einer einheitlichen Datenschutzregelung in besonderer Weise Rechnung getragen. Die
Beschaffung eines Schrankausgabesystems setzt zwar grundsatzlich die Durchflihrung eines
offenen Verfahrens bzw. eines Verhandlungsverfahrens mit Teilnahmewettbewerb voraus, §
119 GWB i.V.m. § 14 Abs. 1 VgV. Im vorliegenden Fall ist jedoch die Durchfihrung eines
Verhandlungsverfahrens ohne Teilnahmewettbewerb gem. § 14 Abs. 4 Nr. 2b), Abs. 6 VgV
gerechtfertigt, da aus technischen Griinden hinsichtlich der Teilleistung des
Schrankausgabesystems eine Gesamtvergabe mit der Teilleistung der
Waschereidienstleistung zwingend geboten und somit kein isolierter Wettbewerb fur die
Teilleistung des Schrankausgabesystems vorhanden ist.

6.1. Ergebnis, Los— Kennung: LOT-0000
Status der Preistragerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2. Informationen iiber die Gewinner
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6.1.4.

Wettbewerbsgewinner:

Offizielle Bezeichnung: Elis GmbH

Angebot:

Kennung des Angebots: Angebot 01

Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0000
Wert des Angebots: 1,00 EUR

Vergabe von Unterauftragen: Nein

Informationen zum Auftrag:

Kennung des Auftrags: Vertrag 01

Statistische Informationen

Eingegangene Angebote oder Teilnahmeantrage:

Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote

Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeantrage: 1

Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Kleinst-, kleinen oder mittleren
Unternehmen

Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeantrage: 0

Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Bietern, die in anderen Landern des
Europaischen Wirtschaftsraums registriert sind als dem Land des Beschaffers

Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeantrage: 0

Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Bieter aus Landern aul3erhalb des
Europaischen Wirtschaftsraums

Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeantrage: 0

Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeantrage: 0

8. Organisationen

8.1.

8.1.

536495-2026

ORG-0000
Offizielle Bezeichnung: Caritas Gesundheit Berlin gGmbH
Registrierungsnummer: DE181121092

Abteilung: Caritas-Klinik Maria Heimsuchung, Breite Str. 46/47, 13187 Berlin; Caritas Klinik St.
Anna Pillkaller Allee 1,14055 Berlin-Charlottenburg; Caritas-Klinik Dominikus Kurhausstrale

30,13467 Berlin; Caritas Klinik St. Marien, Bergstrale 1-3, 14770 Brandenburg (Havel)
Stadt: Berlin

Postleitzahl: 13667

Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)

Land: Deutschland

E-Mail: vergaben@caritas-krankenhilfe-berlin.de

Telefon: 0049 030 40920

Internetadresse: www.caritas-gesundheit.de

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Elis GmbH

GroRRe des Wirtschaftsteilnehmers: GroRunternehmen
Registrierungsnummer: DE 211 079 601

Stadt: Hamburg

Postleitzahl: 22761
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Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

Rollen dieser Organisation:

Bieter

Wirtschaftlicher Eigentiimer:

Gewinner dieser Lose: LOT-0000

8.1. ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Berlin
Registrierungsnummer: DE296830277
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10825
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@senweb.berlin.de
Telefon: +49 03090138316
Internetadresse: https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/wirtschaft/wirtschaftsrecht
/vergabekammer
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle
Organisation, die weitere Informationen fir die Nachprufungsverfahren bereitstellt

8.1. ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: a357d484-d85c-48ef-9361-d6e56220c607 - 01
Formulartyp: Ergebnis

Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung vergebener Auftrage oder
Zuschlagsbekanntmachung — Standardregelung

Unterart der Bekanntmachung: 29

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 31/07/2026 13:07:21 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfigbar ist: Deutsch
Verodffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 536495-2026

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 147/2026

Datum der Veroffentlichung: 03/08/2026

536495-2026 Page 6/6


mailto:vergabekammer@senweb.berlin.de
https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/wirtschaft/wirtschaftsrecht/vergabekammer
https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/wirtschaft/wirtschaftsrecht/vergabekammer
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0000
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	6. Ergebnisse
	6.1. Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0000
	6.1.2. Informationen über die Gewinner
	6.1.4. Statistische Informationen
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0000
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	Informationen zur Bekanntmachung

